
k

S e

n

a

r

en

N

nd

ge

ten

art
en

en

4 3 Beilage zu N 153desG4 e e n 4 F S r e Se

Z5Stadtverordneten Sihung
Halle 1 Juli

Vorſitzender Geh Kommerzienrat Steckner

Eine Petition betr Einrichtung von Schrebergärten auf
ſtädtiſchem Terrain im Süden der Stadt wird dem Magiſtrat als
Material überwieſen nachdem Stadtrat Dr Krahmer erklärt hat daß
bereits ein entſprechender Plan in der Vorbereitung begriffen iſt Der
Magiſtrat beabſichtige dort die Gärten nicht wieder einzeln zu verpachten
ſondern einen Schreberverein zu gründen damit die Anlage ein einheit
liches Bild bietet

Ferner wird eine Petition um Verbreiterung der Klausbrücke
dem Magiſtrate als Material überwieſen während eine Eingabe von
Anwohnern der Pfännerhöhe dem Bau Ausſchuß zugeſchrieben wird
I Mit Zuſtimmung der StadtverordnetenVerſammlung iſt am 1 März
h bei der hieſigen Feuerwehr eine interimiſtiſche Brandmeiſterſtelle
eingerichtet worden Die Brandinſpektion hat während 31 Monaten die
Zweckmäßigkeit der Einrichtung erprobt und iſt zu der Ueberzeugung ge
langt daß die Einſtellung eines Brandmeiſters für den Dienſtbetrieb in
jeder Hinſicht vorteilhafter iſt als die Belaſſung der früheren Verhältniſſe
Bei der Berufsfeuerwehr war die FeldwebelCharge bisher in einer ſolchen
Stärke vertreten wle ſie wohl kaum eine größere Feuerwehr aufzuweiſen
vermag Die Feuerwehr hatte bis 1 März d J drei Feldwebel während
beiſpielsweiſe die Stadt Leipzig bei einer Kopſſtärke von 280 Feuerwehr
mannſchaften nur 1 Feldwebel beſitzt der ſelbſt bei dieſer großen Feuer
wehr vollauf genügt um die ihm zufallenden Feldwebelgeſchäfte zu bewältigen
Alle Feuerwehren die bislang in gleicher Weiſe wie Halle an dem Syſtem
feſtgehalten haben die Brandmeiſter Geſchäfte durch Feldwebel beſorgen zu
laſſen ſind nach und nach hiervon abgekommen weil der Dienſt eines
Brandmeiſters mit Rückſicht auf die weit vorgeſchrittene Induſtrie der
Großſtädte und die hohen Anforderungen des Feuerwehrdienſtes unbedingt
eine abgeſchloſſene techniſche Vorbildung erheiſcht Vor allem wiegt die
Arbeitskraft eines Brandmeiſters auf geſchäftlichem Gebiete Vertretung des
Leiters der Feuerwehr Entlaſtung desſelben von ſchriftlichen dem Wach
vorſteher zufallenden Arbeiten Vornahme feuerpolizeilichen Reviſionen und
dergleichen infolge deſſen geiſtiger Vorbildung bei weitem die Leiſtung
zweier Feldwebel auf Es hat ſich gezeigt daß für den Dienſtbetrieb und
für die Unterhaltung der Disziplin die Schaffung der Rangabſtufung
Brandmeiſter Feldwebel bedeutend vorteilhafter iſt als die frühere Be
ſetzung dreier Feldwebelſtellen Der Brandmeiſter iſt als Wachvorſteher dem
Leiter der Feuerwehr für den inneren Dienſt allein verantwortlich während
der Feldwebel die Feldwebelgeſchäfte verſieht und den Brandmeiſter in
deſſen dienſtſreier Zeit vertritt Die Verantwortung iſt ſomit in
eine Hand gelegt der Dienſtbetrieb nach den Jntentionen einer Perſon

eregelt und die bei der früheren Stellenbeſetzung unvermeidlich geweſenenEhtangen und Reibungen ſind zum Beſten des ganzen fortgefallen Der

Magiſtrat hält daher in Uebereinſtimmung mit der Feuerdeputation die
e Einrichtung einer Brandmeiſterſtelle im Intereſſe des Feuerſhrelens der Stadt für erforderlich und erachtet nach genauer Jn

formierung über die Brandmeiſtergehälter anderer Städte die einen Durch
ſchnittsgehalt von 3000 bis 4500 Mk zahlen gemäß der Vorlage der
Feuerdeputation für dieſe Stelle ein Jahresgehalt von 2700 Mk mit
ſechs dreijährigen Stufen à 250 Mk ſteigend bis zum Höchſtbetrage von
4200 Mk und 250 Mk Kleidergeld bei 10 Proz Abzug des jeweiligen
Gehaltes für Gewährung einer Dienſtwohnung für angemeſſen Magiſtrat
beantragt daher die StadtverordnetenVerſammlung wolle zuſtimmen daß
vom 1 Oktober 1907 ab bei der hieſigen Berufsfeuerwehr eine Brand
meiſterſtelle mit dem Gehalt von 2700 Mk ſteigend alle drei Jahre um
250 Mk bis zum Höchſtbetrage von 4200 Mk und 250 Mk Kleidergeld
bei 10 Proz Abzug des jeweiligen Gehaltes für Gewährung einer Dienſt
wohnung unter Vorbehalt eines Probedienſtjahres gegründer wird und die

ittel hierzu vom 1 Oktober 1907 bis 31 März 1908 aus Kapitel XII
Abteilung A I Poſ 3 und 4 des Etats das ſind die durch Gründung
der Brandmeiſterſtelle wegfallenden Poſten eines VizeFeldwebels und eines
Oberfenerwehrmannes TitularFeldwebel entnommen werden

St V Aßmann empfiehlt im Auftrage des Etats Ausſchuſſes die
Genehmigung der Vorlage die nach längerer Erörterung in welcher die
St V Döhler Emmer Schmidt und Thiele für Vertagung der Sache
bis zur Gründung einer zweiten Feuerwehr ſprechen erfolgt

2 Dem 1 Wärter der Siechenhausſtiftung wird eine Lohn
erhöhung von 120 Mk jährlich bewilligt Berichterſtatter St V Dietzel

3 Die Gewerkſchaft der Braun kohlengrube Ferdinande hat
die Erlaubnis zur Anlage eines ſchmalſpurigen Kohlentransportgleiſes be
antragt durch welches die Trothaer und die Brachwitzerſtraße überſchritten
werden Verſammlung genehmigt die Anlage der Vahn unter den üblichen
Bedingungen Berichterſtatter St V Gieſe

4 Der Bauunternehmer Wilhelm Späther beabſichtigt auf ſeinem
Grundſtück Herrenſtraße 26 einen Neubau aufzuführen Nach der feſt
geſetzten Fluchtlinie entfallen von dieſem Grundſtück eirka 19 qm Land zur
Straße und aus dieſer eirka 0,5 qm zum Grundſtück Der Genannte iſt
damit einverſtanden daß Fläche gegen Fläche ausgetauſcht wird für das
mehr abzutretende Land beanſprucht er eine Entſchädigung von 70 Mark
pro qm Dieſer Preis erſcheint jedoch zu hoch Magiſtrat erachtet im Ein
vernehmen mit der Baudeputation eine Entſchädigung von 50 Mark pro
am ſür angemeſſen Verſammlung genehmigt die Bewertung des Landes
mit 50 Mark pro qm ſowie den Landaustauſch Fläche gegen Fläche
Sollte Späther ſich mit dieſem Preiſe von 50 Mark nicht einverſtanden
erklären ſo ſoll die Zwangsenteignung beantragt werden Berichterſtatter
St V Gygas

5 Der Zimmermann Otto Schumann beabſichtigt auf ſeinem Grund
ſtück Ecke Triſt und Gr Brunnenſtraße einen Neubau aufzuführen Nach
den für die Gr Brunnenſtraße feſtgeſetzten Fluchtlinien entfallen von dieſer
Straße ca 3 qm Land zu dem bezeichneten Grundſtück Schumann hat
hierfür eine Entſchädigung von 30 Mk pro qm geboten Jn Ueber
einſtimmung mit der Baudeputation hat Magiſtrat das Land jedoch mit
45 Mk pro qm bewertet St V Gygas empfiehlt die Annahme der

Vorlage
St V Qſterburg beantragt Vertagung der Beſchlußfaſſung damit

das Stadtbauamt Gelegenheit findet noch einmal zu prüfen ob nicht an
der Stelle wo fünf verkehrsreiche Straßen aufeinanderſtoßen im Intereſſe
der Verkehrsſicherheit durch Feſtſetzung neuer Fluchtlinien ein kleiner Platz
angelegt werden muß Der Vertagungsantrag wird mit 20 gegen
19 Stimmen abgelehnt nachdem St V Gygas erklärt hat daß die
Verkehrsverhältniſſe durch den Neubau eine weſentliche Verbeſſerung er
fahren würden weil von dem Grundſtück 21 qm zur Straße entfielen
Die St V Oſterburg und Emmer behaupten daß die 21 qm bereits
zur Straße geſchlagen und nur noch nicht von der Stadt aufgelaſſen ſind
Darauf tritt auch St V Gygas für den Antrag Emmer auf Ueber
weiſung der Sache an den Bau Ausſchuß ein Es wird ſo beſchloſſen

G6 Veſammlung genehmigt mit 24 gegen 16 Stimmen den Verkauf
der 500 qm großen Bauſtelle VI des ſtädtiſchen Baublocks an der
Barbaraſtraße an den Fabrikbeſitzer Felix Krokert zum Preiſe von
9000 Mk frei von Straßenausbaukoſten die ſich auf 1950 Mk belaufen
Berichterſtatter St V Blumentritt
7 Verſammlung bewilligt zur Erbauung einer Desinfektions

anſtalt an der Freiimfelderſtraße 185 000 Mk und zwar an Bau
koſten 112 000 Mk für die techniſche Einrichtung einſchließlich Keſſel
einmauerung 40 000 Mk Straßenausbaukoſten 10 010 Mk Grund
ertderbskoſten 23 490 Mk GBerichterſtatter St V Gieſe und Kobert

8 Auf Grund des Beſchluſſes der Stadtverordnetenverſammlung vom
22 April 1907 iſt der Magiſtrat mit dem Maurermeiſter Friedrich wegen
Verbeſſerung der Verkehrs verhältniſſe auf den Gelände hinter
Preßlers Berg in Verhandlung getreten Dieſe hat jedoch zu einem
Ergebnis nicht geführt Zur Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe in dieſer
Stadtgegend iſt bei dieſer Sachlage der ſtadtfeitige Ausbau der Beyſchlag
ſtraße auf der Strecke von der Streiber bis zur Vernhardyſtraße das
geeignete Mittel Ein Teil dieſes Straßengeländes iſt bereits im Beſitz
der Stadtgemeinde und bezüglich der von dem Laueſchen Grundſtück zur
Straße entfallenden Parzelle ſchwebt das Enteignungséverfahren Es iſt
daher nur noch notwendig die Parzelle Nr 2207/35 Kartenblatt 5899
zu erwerben Der Beſitzer Rittergutsbeſitzer Beyer bezw deſſen Bevoll
mächtigter Maurermeiſter Friedrich will jedoch die erwähnte Landfläche
unabhängig von Erfüllung ſeiner übrigen Anträge an die Stadtgemeinde

übereignen In Uebereinſtimmung mit der Stadt Baudeputation
ucht daher der Magiſtrat die Verſammlung ſich damit einverſtanden zu
lären daß die von dem Beyerſchen Grundſtück zu der vorgenannten
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eneralAnzeigerfür Halle den Snalkreis
Straßenecke entfallende Parzelle Kartenblatt 5899 Nr 2207/35 von 496 qm
Grundfläche im Wege der Zwangsenteignung erworben wird Die Vorlage
wird genehmigt Berichterſtatter St V Wolff und Blumentritt
Zugleich wird auf Antrag des St V Thiele der Magiſtrat erſucht
Maurermeiſter Friedrich zu fragen welchen Preis er für den für ihn ganz
wertloſen Weg verlangt

9 Verſammlung genehmigt den mit der Univerſitätsverwaltung wegen
Benutzung der Kliniken vereinbarten Vertrag Berichterſtatter St V
Siemens

10 In dem Tarife für die Benutzung der Peißnitzbrücke ſind
keine Tariſſätze für Kraftwagen und Kraftfahrräder enthalten Wenn auch
der Verkehr mit Kraftfahrzeugen auf der Peißnitzbrücke ein geringer iſt ſo
hat doch der Umſtand daß für derartige Fahrzeuge in dem Tarife keine
Vorſchriften ſich befinden ſchon verſchiedentlich zu Auseinanderſetzungen
zwiſchen dem Brückenpächter und dem Publikum geführt Verſammlung
genehmigt folgenden neuen Tarif

1 W W Perſon ſoweit nicht nachſtehend Abweichendes feſt
geſetzt iſt2 von jedem Radfahrer bezw für jedes Rad für den Sitz 3 4

3 von jedem Reiter bezw für jedes Pferd 10
4 für jedes einſpännige Perſonenfuhrwert 30
5 für jedes zweiſpännige Perſonenfuhrwerk 40
b r Kraftwagen mit weniger als vier Sitzen 30
7 für Kraftwagen mit vier und mehr Sitzen 40
r inſiige Krafträder s9 ger ehrſizige Krafträder 1010 für jeden Handwagen Schub Handkarren oder Hand
ſchlitten beladen oder unbeladen für jeden Kinderwagen
der Sahrſtuhl beſetzt oder unbeſeht 3

I für jeden Hund 2Der Führer der unter 10 genannten Gefährte iſt zur Entrichtung des
perſönlichen Brückengeldes verpflichtet Der Führer eines Fahrrades eines
Pferdes und die zu einem Perſonenfuhrwerk einem Kraftrade oder Kraft
wagen gehörigen Perſonen ſind von der Entrichtung des perſönlichen
Brückengeldes befreit und zwar die letzteren Perſonen ohne Unterſchied ob
ſie die Brücke in dem Gefährt oder nebenher zu Fuß benutzen Bericht
erſtatter St V Dr Bangert Auf Antrag des St V Schmidt wird
beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen darauf achten zu laſſen daß die
Brücke und die Zugangswege nur im Schritt befahren werden

11 Verſammlung genehmigt die Vermietung des Hausgrund
ſtücks Gr Steinſtr 66 welches ſ Zt für den Preis von 55000 Mk
von der Stadt erworben iſt an den früheren Beſitzer Klempnermeiſter
Karl Wein holdt für den jährlichen Mietszins von 1000 Mk bis zum
I April 1908 Berichterſtatter St V Emmer

12 Der Jnnungsverband deutſcher Baugewerksmeiſter
hält in den Tagen vom 1 bis 3 September 1907 hier ſeine Delegierten
Verſammlung ab welche von ca 600 Teilnehmern beſucht werden wird

Es wird ein Feſt auf der Peißnitz und eine Fahrt auf der Saale ge
plant Magiſtrat hat beſchloſſen bei dieſem Feſte die Peißnitz und die
benachbarten Saaleufer c bengaliſch beleuchten zu laſſen Die Mehrheit
der Verſammlung bewilligt für dieſen Zweck einen Beitrag bis zu 1000 Mk
aus Kapitel XIX Nr 12 des Elats Jn dieſem Titel ſtehen noch
22542,95 Mk zur Verfügung Berichterſtatter St V Engelcke

13 Der Schloſſer Otto Ganskow Thomaſiusſtr Nr 40 bittet um
Befeſtigung der Fußwege ſüdlich der Pfännerhöhe Die Petition
wird als erledigt erklärt da die Befeſtigung inzwiſchen erfolgt iſt Be
richterſtatter St V Stephan

14 Die Eingabe von Anwohnern der Jakobſtraße betreffend
Heranziehung zur Zahlung von Straßenausbaukoſten wird durch Ueber
gang zur Tagesordnung erledigt Berichterſtatter St V Thiele

Der Peters Prozeß
W München 1 Juli

V

An dem heutigen fünften Verhandlungstage macht die Witwe des
früheren Kolonialdirektors Kayſer die heute als Zeugin erſchienen war
Angaben über den Beſuch des Abgeordneten Dr Arendt am Krankenbette
ihres Mannes wobei letzterer geſagt habe Verlaſſen Sie augenblicklich
mein Zimmer Auch Tagebuchblätter des Direktors Kayſer beſagen daß
er Arendt beim erſten Beſuche den ihm dieſer in ſeiner Wohnung machte
abwies und die Verhandlungen erſt ſpäter in der Kolonialabteilung weiter
geführt wurden Spätere Briefe des Direktors Kayſer an einen Onkel
ſprechen in ſchärfſter Form von fortdauernden Angriffen Arendts gegen
Kayſer Frau Kayſer ſagte ferner aus auch nach dem Tode ihres Mannes
hätten die Angriffe Arendts nicht aufgehört der auch ihr der Zeugin mit
Enthüllungen über ihren Mann gedroht habe

Eine Pflegetochter Eugen Wolfs die Lehrerin Brunnſtein aus
München die mehrere Male bei von Wißmann zu Gaſte geweſen iſt
bekundet daß Herr von Wißmann jedesmal in re geraten ſei wenn
das Geſpräch auf Dr Peters gekommen ſei Einmal habe er die Wendung
gebraucht Peters der Lump Eugen Wolf beſtätigt dieſe Aeußerung
Dr Peters erklärt darauf von Wißmann habe ihm gegenüber Eugen
Wolf als ein ganz koloſſales Rindvieh bezeichnet Zeuge Major
von Lengerke iſt beim Diner beim Grafen Hutten Czapski in Kaſſel
anweſend geweſen Er ſagt aus Dr Peters habe damals von ſeiner Zeit
am Kilimandſcharo und auch von den beiden Hinrichtungen geſprochen
Niemand habe Anſtoß an den Schilderungen Dr Peters genommen Alle
Offiziere ſeien direkt vom Diner zum Vortrag des Dr Petexs gegangen
Major von Donath bleibt dabei daß er wenigſtens den Vortrag nicht
gehört habe und ſagt ferner aus neben einem Zuchthäusler in Ratibor
ſei Peters der ſchwerſte Verbrecher der ihm in ſeinem Leben begegnet
ſei Der Vorſitzende rügt dieſe Aeußerung unter dem Beifall des
Auditoriums Peters erklärt Major von Donath werde wegen dieſer
Aeußerung von ihm vor Gericht gezogen werden Major von Tiedemann
der einzige weiße Begleiter von Peters auf der Emin PaſchaExpedition
ſagt aus daß auf dieſer Expedition keine Grauſamkeiten
vorgekommen ſeien Peters ſei gewiß ein ſehr ſinnlicher Menſch aber
dieſe Sinnlichkeit halte ſich in geſunden Grenzen Die gegenteiligen Vor
würfe ſeien ganz unbegründet Peters ſei ein ausgeſprochener Tlerfreund
dem alles ferner liege als Tierquälerei Daß Eugen Wolf den Hinweis
auf Krupp eingeflochten habe ſei eine Jnſamie ſondergleichen Peters ſei
bei allen Schwarzen als ſtrenger aber guter Herr bekannt er habe eine
reizende Art gehabt mit den Schwarzen umzugehen Während der ganzen
EminPaſcha Expedition ſei kein Menſchenleben vernichtet worden außer
in ehrlichem Kampf und beim Ertappen von Viehdieben Jn den Ge
ſprächen zwiſchen Peters und ihm ſei von erotiſchen Dingen niemals die
Rede geweſen

Mittags 12 Uhr beginnt das Plaidoyer des Rechtsanwalts Dr
Roſenthal welcher darlegt daß die Disziplinarurteile gegen Peters
auf falſchen Feſtſtellungen beruhten Aber ſelbſt wenn ſie richtig wären
wären die weitergehenden Angriffe der Münchener Poſt doch nicht be
gründet Nach einer längeren Kritik der Disziplinarurteile ſchildert Roſen
thal die Vorgänge am Kilimandſcharo wie ſie ſich nach den Ausſagen von
Peters und der in der Verhandlung vernommenen Zeugen abgeſpielt haben
Sodann wird das Plaidoyer durch die Mittagspauſe unterbrochen

Nachmittags ſetzt Rechtsanwalt Roſenthal ſein Plaidoyer fort indem er
ausführt daß das Disziplinargericht die Prügelſtrafe die falſche Bericht
erſtatiung und das Vergehen gegen den Häuptling Malamia falſch beurteilt
habe Peters ſei bei den Negern geachtet geweſen Wißmann habe ſeiner
zeit erklärt er würde in der gleichen Lage ebenſo wie Peters gehandelt
haben daß er dann in Augenblicksgeſprächen auch einmal abſällig über
Peters geurteilt habe ändere daran nichzs An der ganzen Peters
Legende ſei von Anfang an nichts geweſen Den Umſchwung in der Be
urteilung von Peters habe erſt Bebel mit ſeinen Mitteilungen über den
Tuckerbrief herbeigeführt der gar nicht exiſtiert habe trotzdem habe Bebel
ſich wegen ſeines Unrechtes nicht entſchuldigt Die Münchener Poſt ſei mit
ihren Schmähungen noch viel weiter gegangen Nachdem der Redner dies
im einzelnen dargelegt hat beantragt er Gefängnisſtrafe und Veröffent
lichung des Urteils in mehreren Zeitungen

Der Verteidiger Rechtsanwalt Bernheim führt in ſeinem Plaidoyer
aus die Feſtſtellungen der Disziplinarurteile ſeien nicht erſchüttert was
die Münchener Poſt als Jnhalt dieſer Urteile angegeben habe ſei im
großen und ganzen richtig Sadismus habe die Münchener Poſt Peters
nicht vorgeworfen Peters habe um Geſtändniſſe über Einbruchsdiebſtähle
herbeizuführen ſeine ſämtlichen Diener peitſchen laſſen eine ſolche An

hwendung der Folter durch einen hohen Reichsbeamten ſei haarſträubend

ebenſo ungerecht ſei auch das Auspeitſchen der Weiber das Vorgehen gegenMalamia und die Hinrichtung Mabruks der den Einbruch nur in der

Abſicht vollführt habe um zu den Weibern zu gelangen Die Sicherheit
der Station habe die Hinrichtung nicht erfordert ebenſowenig die Hinrichtung
der Jagodja Alle Ausführungen des Disziplinarurteils ſeien durchaus
begründet Da Rechtsanwalt Bernheim infolge der ſchwülen Luft un
wohl wurde mußte die Fortſetzung des Plaidoyers auf morgen vertagt
werden

Kleine Chronik
Liegnitz 1 Juli JZur Warnung Wie gefährlich es iſt nach

dem Genuß von Kirſchen Waſſer zu trinken zeigt der folgende be
trübende Vorfall Zwei 7 bezw S8jährige Knaben in der Neuen Glogauer
Straße hierſelbſt hatten ſich an Kirſchen ſatt gegeſſen und tranken hierauf
Waſſer Die Folge davon war daß nach einem ſchweren Unwohlſein am
anderen Tage bereits bei beiden Knaben der Tod eintrat Alſo Vorſicht
in der jetzigen Kirſchenzeit

Marienburg 1 Juli Nochmals die Privatbank Kata
ſtrophe An den Verluſten ſind in hervorragender Weiſe die Käſerei
beſitzer der Niederung beteiligt die ihre Erſparniſſe und Betriebsmittel der
Privatbank hingaben und Gelder für die Auszahlung an die Milch
lieſeranten bis zum Monatsſchluß zu übergeben pflegten Jetzt ſollte die
Bank mit Ende des Monats Juni an verſchiedene Käſereibeſitzer etwa
600000 Mk auszahlen wozu ſie außerſtande war zumal ſie vor einigen
Tagen an eine Marienburger Zuckerfabrik die wohl Wind von dem ſchlechten
Stand der Bank bekommen haben mochte 400000 Mk auszahlen mußte
Dieſe beiden Umſtände gaben den Anſtoß zu dem Zuſammenbruch Hervor
ragend beteiligt ſind auch Großgrundbeſitzer die Stadt Marienburg ſelbſt
viele Marienburger Vereine Kaufleute Beamte kleine Leute die alle ihrs
ſauer erſparten Groſchen vertrauensſelig der Bank übergaben Die
Marienburger Fleiſcherinnung hatte 45000 Mt der Marienburger
Deichverband 170000 Mk der Bank zur Verwaltung übergeben
Ein Käſereibeſitzer verliert 300000 Mk ein anderer 25000 Mk die
er erſt in den allerletzten Tagen auf der Bank hinterlegt hatte Rentier
Rempel Marienburg verliert 56 000 ein altes alleinſtehendes Fräulein ihr
ganzes Vermögen ſauer erſparte 18000 ein Polizeiſergeant 4000 eine
Braut 950 die ſie zur Ausſteuer geſpart hatte Briefträger Lehrer
Handwerker Rechtsanwälte ſogar Arbeiter kurz jeder der Geld übrig
hatte brachte es der ſicheren Bank Schon ſeit Beginn der Woelkeſchen
Leitung alſo ſeit 1888 haben wie jetzt feſtſteht die Unterſchlagungen be
gonnen fehlgeſchlagene Spekulationen ſollen den Anfang gebildet haben
Woelke ſelbſt galt umſomehr als ein ſteinreicher Mann als ihm in ber
letzten Zeit mehrfach größere Erbſchaften zufielen Bei den Reviſionen
pflegte Woelke den Auſſichtsratsmitgliedern einfach Päckchen vorzulegen die
wertloſes Papier als Jnhalt hatten und die Auſſchrift trugen ſo und ſo
viel Millionen Mark in Wertpapieren Jnhalt Man begnügte ſich un
begreiflicherweiſe mit dieſer Angabe ohne den Jnhalt ſelbſt zu prüfen
Ob es möglich ſein wird die Auſſichtsratsmitglieder zur Deckung heran
zuziehen läßt ſich noch nicht ſagen Die Konſequenzen des Bankkrachs
für das Geſchäftsleben Marienburgs laſſen ſich noch nicht überſehen
jedenfalls iſt auf einige Falliſſements zu rechnen Zwei Töchter Woelkes
ſind an Elbinger Oberlehrer verheiratet die allerdings Mitgift nicht erhalten
haben ſondern erhebliche Jahreszuſchüſſe 1906 zahlte die Bank noch
ſechs Proz Dividende

Kaſſel 1 Juli Ein Drama im Schnellzug Aus dem
mittags in Kaſſel eintreffenden Thüringer Schnellzug ſprang den L N N
zufolge hinter Melſungen eine junge Dame heraus und ſtürzte ſich in
die vorbeifließende Fulda Der Vater der Lebensmüden wollte ebenfalls
aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge herausſpringen wurde aber
gewaltſam von den Mitreiſenden daran verhindert Darauf zog er einen
Revolver wurde jedoch zurückgehalten bis der Zug auf das Ziehen der
Notleine hin hielt Jnzwiſchen war die Lebensmüde von dem Weichen
ſteller Engelhardt aus Melſungen aus der Fulda gerettet worden Das
Motiv iſt unbekannt

Wien 1 Juli Ein Juwelenſchwindler Der in Berlin
geborene Schauſpieler Luette der zulehzt angeblich in Nürnberg Regiſſeur
war entlockte einer hieſigen Juwelenfirma Juwelen im Werte von
400000 Kronen Luette iſt flüchtig geworden und ſandte aus Berlin
einen Brief in dem er angibt er werde Selbſtmord begehen

Salzburg 1 Juli Opfer des Bergſportes Auf dem
Untersberg wurden die verweſten Leichen einer Frau und eines Knaben
aufgefunden Wahrſcheinlich ſind beide ſchon im Vorjahre abgeſtürzt
Auf der Biſchofsmütze ſind geſtern infolge ihrer ſchlechten Ausrüſtung der
Wiener Bahnbeamte Krenn und ſein Begleiter abgeſtürzt beide ſind ſchwer
verletzt Wie ferner berichtet wird wird der Kaufmann Karl Klinke
aus Davos der vor einigen Tagen von Chamonix aus eine Tour unter
nahm vermißt

Genf 1 Juli Der Eheſcheidungsprozeß Leopold Wölf
lings Das Gericht erſter Jnſtanz ſprach heute in dem Eheſcheidungs
prozeß Leopold Wölflings das Urteil daß die Ehe zu trennen ſei da
durch die Schuld der Frau Wölfling geb Adamovicz das eheliche Zu
ſammenleben unmöglich geworden ſei

Geuf 1 Juli Calvin Denkmal Präſident Rooſevelt hat
dem Präſidium des Komitees zur Errichtung eines Denkmals zur Ver
herrlichung der Reformation welches gelegentlich des 400 Geburtstages
Calvins im Jahre 1909 errichtet werden ſoll mitgeteilt daß er das Pro
teltorat übernehme Das Denkmal ſoll in Genf in der Nähe des Stand
bildes Rouſſeaus errichtet werden

Paris 1 Juli Ueberſchwemmung Jm Bezirke von Yſſin
geaux Departement Haut Loire hat infolge des ſtarken Gewitters eine
Ueberſchwemmung ſtattgefunden Die Häuſer der tiefer gelegenen Stadt
teile wurden gänzlich unter Waſſer geſetzt Die Einwohner mußten auf
die Dächer flüchten Der angerichtete Schaden iſt bedeutend

Brüfſel 1 Juli Von der Lehrerin aufgehängt Die an
einer ſtädtiſchen Knabenſchule angeſtellte Lehrerin Ortenſia Lebrun ver
ſuchte den 51 jährigen Schüler Louis Sloves aufzuhängen um ihn
dafür zu ſtrafen daß er einem Mitſchüler einen Tritt gegeben hatte Bei
der ärztlichen Unterſuchung wurde am Hals des Kindes eine blaue
Strangulationsmarke gefunden Seine Mitſchüler ſagten aus daß
der Junge mit einer Schnur an ein Fenſter des Klaſſenzimmers aufge
hängt worden ſei und daß die Lehrerin geſagt habe ſie wolle ihn da
hängen laſſen bis ihm die Zunge aus dem Halſe hängt Die unmenſch
liche Lehrerin wurde ſofort verhaſtet

London I Juli Luftſchiffer im Gewitter Gerüchtweiſe
verlautet daß bei dem geſtrigen ſtarken Gewitter mehrere Luftſchiffer die
kurz vor Ausbruch des Gewitters aufgeſtiegen waren das Opfer von
Unſällen geworden ſind Bis jetzt iſt das Gerücht nicht beſtätigt Von
verſchiedenen Luftſchiffen fehlt bisher jede Nachricht Die Mehrzahl der
elf in London hochgegangenen Ballons ſind in der Nähe der Küſte ge
landet Die Landung war überall mit großen Schwierigkeiten verbunden

Port Said 1 Juli Auf Grund geratener Dampfer Der
Dampfer Herzog der Deutſchen OſtafrikaLinie von Hamburg nach
Oſtafrika unterwegs iſt bei Ras Abd Ul Darad 35 Meilen von Suez
entfernt geſtern früh 2 Uhr auf Grund geraten Das Schiff iſt nicht
leck geworden da der Boden ſandig iſt Schlepper und Leichier ſind zur
Unterſtützung abgegangen

Melbourne Auſtralien 1 Juli Ein Deutſcher verhaftet
Der Kohlenzieher Mathias Gaspar des kürzlich in Melbourne ein
getroffenen Dampfers Laeiß von der deutſch auſtraliſchen Dampfſchiff
fahrts geſellſchaft ſteht in dringendem Verdacht einen Luſtmord in Herne
begangen za haben er wird polizeilich bewacht Gaspar kam in Antwerpen
im letzten Moment an Bord Seine Perſonalien ſtimmen mit dem Steck
brief überein ſeine Papiere ſind anſcheinend gefälſcht Er iſt aus Herne
gebürtig beteuert aber ſeine Unſchuld

die sorgenfrei leben und vorega en wärts kommen wollen bestellen
sſeh den hygienischen Ratgeher von Dr Philantropus Preis nur 50 Pfg Porto 20 Pfg

Medizinischer Verlag Wiesbaden S O 55

Waſſerſtände Am 1 Juli Weißenfels Oberpegel 2,40
Unterpegel 0,14 2 Juli Halle unterhalb 1,80 Trotha 1,62
J Jult Bernburg 0,88 Calbe Unterpegel 0,52 Oberpegel 1,54
Dresden 1,46 Magdeburg 0,96
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Reichsbank Dem Vernehmen nach sind die Ansprüche an
die Reichsbank in der letzten Juniwoche sehr erheblich gewesen
ganz besonders wie auch erwartet wurde am Sonnabend Aus der
Provinz liegen noch keine Angaben über den Umkang der Wechsel
Einreichungen vor jedenfalls dürfte das Institut mit einem sehr
erheblichen Betrage in die Steuerpflicht kommen

Deutscher Stahlwerksverband In der Hauptversammlung
erstattete der Vorstand über die Markt age folgenden Bericht In
Halbzeug sind die Werke nach wie vor voll besetzt Der Abrut
ist sehr lebhaft und die Anforderungen der Verbraucher können
immer noch nicht voll befriedigt werden Dazu erschwerten Be
en in der letzten Zeit die Versorgung der Abnehmer

om Auslandsgeschäft ist nichts neues zu berichten Der Abruk ist
gut Man hört hier und dort Klagen über ungenügende Lieferungen
Neue Geschäfte werden aus den bekannten Gründen kaum ab
geschlossen Die Geschältslage in Eisenbahnmaterialien ist fort
gesetzt zufriedenstellend Die für das zweite und dritte Quartal
vorliegenden Arbeitsmengen übersteigen erheblich die Beteiligungs
ziffern In Vignolesschienen sind die Staatsbahnverträge abgelaufen
und stehen vor der Erneuerung Der Abrut in Grubenschienen hat
jedoch eine ausserordentſiche Steigerung erfahren Die Abnehmer
klagen über zu lange Lieferfristen welche sich auf sechs bis achtMonate erstrecken In Rillens ehienen gehen die Spezifikationen
reichlich ein Mit einer Reihe von Verwaltungen von Elektrizitäts
gesellschaften steht der Stahlwerksverbanch wegen schwebender
Projekte in Unterhanälungen Vom Auslande wurden mehrere
grösscre Aufträge in schweren Schienen und schwellen zu guten
Preisen hereingenommen Das Auslandsgeschäft in Gruben und
Rillenschienen hielt sich auf der bisherigen Höhe Durch
ungewöhnlich ausgedehnte Lieferfristen werden vielfach die
Geschäfte erschwert und teilweise unmöglich gemacht Der Abrutf
in Formeisen seitens des Inlandes ist befriedigend Die Lieferfristen
können von den Werken nicht immer eingehalten werden Für
nahe Abschlüsse besteht mehr Zurückhaltung die einerseits durch
das infolge des hohen Geldstandes langsamer gewordene Tempo in
der Bautätigkeit bedingt ist andererseits auf die noch unent
schiedenen Fragen über die Gestaltung der Händlervereinigungen
zurückzuführen ist Vom Auslande gehen die Spezifikationen be
friedigend ein Auch hier macht sich bei neuen Geschäften neben
dem teuren Geld der Uebelstand bemerkbar dass durch geforderte
lange Lieferfristen manche Geschäfte verloren gehen Der Vor
liegende Auftragsbestand in Formeisen entspricht einer Arbeitsmenge
für 31 bis 4 Monate Auf den in den letzten Monaten ganz be
zonders grossen Mangel an langen Wagen der zum Teil über
50 Proz des Bedarfs ausmachte muss wiederholt hingewiesen
werden da er den Versand in Trägern und Sechienen erheblich be
einflusst und den Werken sowohl als den Abnehmern Schwierig
keiten bereitet

Verband der Hut und Patzgrosshündler Unter diesem Titel
haben sich die Damenhut und Putzgrosshändler zu einem Verbande
zusammengeschlossen dem bis jetzt 71 Firmen darunter die grössten
deutschen Grosshandelsfirmen beigetreten sind Die neuen gemein
samen Zahlungs bedingungen treten vom 1 Oktober ab für die Sommer
aufträge in Kraft Zum Vorsitzenden ist Dr Vosberg Rekow ernanntder schon Vorsitzender des Verbandes der Deutschen Strohhut und
Damenfilzhut Fabrikanten und des Verbandes der Getflechthändler
sowie des reine Arbeitgeberinteressen vertretenden Verbandes Berliner Damenhutfabrikanten ist Alle diese Gruppen Wwollen laut
Modistin nun untereinander Kartellverträge schliessen um auf
die Outsider einen Zwang auszuüüben Auch der Begriff Gross
händler und Fabrikant soll von dem Kartell durch Zuweisung
in die einzelnen Gruppen genau bestimmt werden

Hallesche Kaliwerke Aktiengesellschaft Die in Köln statt
gefundene Generalversammlung wurde durch den Vorsitzenden des
Aufsichtsrates eröffnet und zunächst auf den gedruckt vorliegenden
Geschäftsbericht verwiesen auf dessen Verlesung verzichtet wurde
Der Vorstand gab einige Erläuterungen zu diesem Geschäftsbericht
Die Bilanz für das Jahr 1906 nebst Gewinn und Verlustrechnung
wurde vorgelegt und einstimmig deren Genehmigung beschlossen
Dann wurde beschlossen dem ersten Aufsichtsrat für das Jahr 1906
eine Vergütung von 10500 Mk zu gewähren Hlierauf wurde dem
Vorstande und dem Aufsichtsrate einstimmig Entlastung erteilt
Aus Zweckmässigkeitsgründen wurde der Sitz der Gesellschaft von
Köln nach Schlettau a S in welcher Gemeinde die Schachtanlage
errichtet wird verlegt Endlich wurde mitgeteilt dass die bis
herigen Aufsichtsratsmitglieder die Herren Oberbergrat a D Loh
mann und Hugo Cornelsen ihr Amt als Aufsichtsratsmitglieder
niedergelegt haben Der Vorsitzende drückt den beiden Herren
den Dank der Gesellschaft für ihre bisherige Mitwirkung und
erfolgreiche Tätigkeit im Aufsichtsrate aus und werden bei der
hierauf folgenden Neuwahl des Aufsichtsrates die bisherigen Auf
sichtsratsmitglieder mit Ausnahme der vorgenannten Herren wieder
und Herr Berghauptmann a D Vogel in Köln neugewählt sodass
der Aufsichtsrat nunmehr aus folgenden Herren besteht Hütten
besitzer Hermann Röchling in Völklingen Vorsitzender Bank
direktor Woltze in Essen a stellvertretender Vorsitzender Jean
Balthazar in Bonn a Rh Regierungsbaumeister a D Höschele in
Halle a S Bankier Karl Ohligschläger in Aachen Generaldirektor

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Im Anschluss an vorstehenden Bericht ist noch zu bemerken dass
die Finanzdispositionen so getroffen sind dass eine weitere Ein
zahlung auf die bisher mit 25 Proz eingezahlten Aktien nicht vor
Frühjahr 1908 notwendig werden wird

Nordhäuser Kaliwerke G Dem Vernehmen nach hat die
Gesellschaft die zur Gruppe der Deutschen Kaliwerke G gehört
bis 510 m Teufe das Kalilager im Schacht angefahren

Allgemeine Boden G in Berlin In der General versamm
lung wurde der Abschluss für das erste Geschäftsjahr genehmigt
und beschlossen den Reingewinn für 1996 nach Abzug von 5 Proz
für den Reservefonds mit 37046 Mk auf neue Rechnung vor
zutragen Von dem 7 ÄAillionen Kapital der Gesellschaft waren nur
684 000 Mk vertreten davon 623 000 Mk durch die Dresdner Bank
und den A Schaaſhausenschen Bankverein

Kamerun Bergwerks Aktiengesellschaft in Berlin und Duala
Kamherun In der Generalversammlung wurden die Regularien

erledigt Der Absehluss für das Jahr 1906 weist bei einem Aktien
kapital von einer Million Mark wovon 225 000 Mk noch nicht ein
gefordert sind eine Unterbilanz von 219865 Mk gegen 181 685 Mk
im Vorjahre auf Der Vorsitzende teilte mit dass die mit der
Regierung seit Juni 1904 schwebenden Verbandlungen einen berg
rechtlichen Schutz für etwaige Funde sowie ein genügend grosses
Konzessionsgebiet zu erhalten die Ende Juni 1905 zur vorläufigen
Einstellung der Arbeiten führten zu einem Ergebnis nicht gelangt
sinch Aus diesem Grunde empfehle der Aufsichtsrat zum 24 Juli
eine ausserordentliche Generalversammlung einzuberufen und durch
sie die Auflösung der Gesellschaft beschliessen zu lassen Die Ver
sammlung hat dazu ihre Zustimmung gegeben Als Liquidatoren
sind Langheld Direktor der Gesellschaft und Dr jur Max Esser
in Vorschlag gebracht wordev

Harpener Bergbau G In der vorgestrigen Aufsichtsrats
sitzung wurde das Ergebnis der verklossenen eltf Monate des Ge
schäftsjahres 1906/07 vorgelegt Der Jahresgewinn dürfte eine
Auschüttung von 12 Proz Dividende gestatten Im Vorjahre wurden
11 Proz verteilt

Notoronfabrik Oberursel
Dividende i V 6 Pro2z

Kattowitzer A G für Berghau und Eisenhüttenbetrieb
Der Abschluss für 1906,07 ergibt nach 1650000 Mk Abschrei
bungen wie i Vorj einen Reingewinn von 3942 356 2 649 166 Mk
woraus 12 11 Proz Dividende Autk das um 8 Millionen auf 30 Mi
Mark erhöhte Aktienkapital verteilt werden sollen

Lothringer Hüttenverein Aumetz Friede In einer Sitzung
des Verwaltungsrates wurde auch über das zu erwartende Ergebnis
des abgelaufenen Geschäftsjahres berichtet Neben erhöhten Ab
schreibungen und reichlichen Rücklagen kann eine Dividende von
12 Proz gegen 8 Proz im Vorj in Aussicht genommen werden
Die vorliegende Auftragsmenge sichert dem Werke volle Beschäf
tigung für die nächsten vier bis fünf Monate

Die Verwaltung beantragt 5 Proz

Berliner Produktenbörse vom I1 Juli
Die amtlich festgestellten Preise waren am Früh markt

Weizen inländ 206,00 208,00 Mk ab Bahn
Roggen imänd 201,00 202,00 Mk ab Bahn
Hater märk mecklenb pomm preuss pos und sehles feiner

201,00 209,00 MK mittel 194,00 200,00 MKk gering 189,00 bis
193,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerik Mixed prima 169,00 173,00 Mk abfallender
150,00 163,00 Mk runder guter 159,00 163,00 MK abfallen der
150,00 159,00 Mk frei Wagen

Gerste inländische Futterware mittel und gering 170,00 bis
176,00 MKk gute 178,00 193,00 MK russ und Donau leichte
161,00 167,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in und ausländ Futterware mittel 169,00 179,00 MK
feine und Taubenerbsen 180,00 196,00 Mk ab Bahn und frei
Wagen

Weizenmebhl 00 26,25 28,25 M
Roggenmehl0 u 1 25,60 27,60 M
Weizenkleie 11,25 11,75 MK
Roggenkleie 13,00 13,75 MK

Preise um 2 Unr amtliechWeizen Tendenz Fest Juli i 207,00 MK September 199,75 M

Oktober 199,75 MKk Dezember 199,75 Mk
Roggen Tendenz Fest Juli 203,25 MK September 180,25 MK

Oktober 179,00 Mk Dezember 178,25 Mk
Hafer Tenäenz Fest Juli 191,00 MK September 162,25 MK

Oktober 161,50 Mk
Ma iüs Tendenz Still Juli 144,50 Mk September 141,50 M
Räb öl Tendenz Behauptet Juli 71,80 MK Oktober 69,20 MK

Dezember 68,80 MK
Kaaſtee

IIamburg Montag 1 Juli abends 6 Ur Katfeemarkt
Good average Santos per September 281 Gd per Dezember 29 Gd
per März 291 Gd per Mai 29 Gd Ruhig

Zwroker
Magdebaurg Montag 1 Juli Zuekerberiecht Korn

zucker 88 Grad ohne Sack 9,35 9,50 Nachprodukte 75 Grad
Stimmung Ruhig Brotraffinade 1 ohne

19,25 19,50 Krystallzucker 1 mit Sack Gem Raffinadse
ohne Sack

A Raky in Erkelenz Berghauptmann a D Vogel in Köln a Rh
mBerlümen Eorse I rn ß 1957

Nr 153
Rohzucker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg

per Juli 19,45 Gd 19,55 Br per August 19,60 Gd 19,65

3 Juli
Ruhig

BrSeptember is 50 Gd 19,65 Br per Oktober Dezember 18 ,95
19,05 Br per Januar März 19 15 Gd 19,25 Br Ruhig

Hamburg Montag 1 Juli abends 6 Uhr Zuekermarkt Rüben Ronzuecker I Produkt Basis 339 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo per Juli 19 u
August 19,45 per Oktober 19,00 per Dezember 18,90 per
19,20 per Mai 19,40 Ruhig

Zialhaluangs Einstellungen,
Ueber die anoh stehenden irmen ist das Koakursvrer fahren erö

worden Der Sitz des Koukursgericnts ist wo nuötig in Klammeraetügt dis Datsa sind vor Rröttaungsteriin der Solaat der am eldetriet
ie erste Glüdbigerversammlung und der Präfangstermin

Kaufmann Arthur Weber in Berlin 27/6 24/8 20/7 12,/9
Kaufmann Johannes Brodzina in Berlin 28/6 15/8 25/7 11/9
Zigarrenhändler K I O Rottlotff in Ehrenfriedersdorkt 26/6 15/7

23/7 2317Baugesellschaft für Luginowände G m b in Essen 26/6
29/7 23/7 6/8Kaufmann Ohristian Hansen in Hamburg 28/6 31/7 317 148

Kaufmann Heinrich Hartoch Manufakturwaren in Köln 237/6
I2/7 277 27Kaufmann Otto Föhr in Landshut 27/6 15/7 24/7 247

Blektrizitätswerk Lippehne G m b in Lippehne 6/6
5/8 11/7 21/8Gastwirt K A W Hiecke in Altlöbau Löbau 296 31/8 29/7 18/9

Kaufmann Karl Weber in Magdeburg 28/6 267 267 9/8
Firma Wilhelm Brandt Inh Kaufmann Walitner Junge in

Posen 276 23/7 25/7 3/8

Kurt Saatweber in Fa Hartm Fischers Kunstverlag in
Strassburg i Els 27/6 20/7 1/8 1/8

Schitts bewegungen
Berlin 1 Juli Kaiserliche Marine Iltis ist am 29 Juni

in Swatau angekommen und ist am 1 Juli nach Schanghai in See
gegangen Flusskbt Tsingtau hat am 29 Juni Kweishien ver
lassen und ist flussaufwärts oberer Westlauk weitergegangen
Fürst Bismarck mit Geschwaderchef Niobe und Leipzig sindam 29 Juni in Miyadzu Japan angekommen Niobe geht am

I Juli nach Schanghai in See R P D Feldmarschall mit dem
Ablösungstransport für Bussard und Seeadler Transportführer
Kapitänleutnant Kaulhausen ist am 29 Juni von Hamburg nach
Rotterdam gegangen daselbst am 30 Juni angekommen und beabsichtigt am 2 Juli die Reise nach Dover fortzusetzen Seeadler
ist am 30 Juni in Dar es Salaam angekommen Hohenzollern
Königsberg und Sleipner sind am 28 Juni vor Travemünde

eingetroffen Die japanischen Kriegsschiffe Tsukuba und Chitose
haben am 29 Juni Kiel verlassen Möwe ist am 29 Juni in
Wilhelmshaven eingetroffen Aegir ist am 29 Juni von Kiel nach
Königsberg in See gegangen PFrithjof hat am 29 Juni Kiel ver

Sack 1d,25 Gem Moelis mit Sack I8 h 75 n

lassen Fuchs ist am 29 Juni von Klel nach Sonderburg ab
gegangen

Marktpreife
der Woche vom 23 Juni bis 29 Juni 1907

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion
äUXUXÜÖqCcccVerkaufs vöchſter Niedrigſter Durchſchun

Gegenſtand ine Preisne Seit J 7 nen wgut 00 Kugr 20 50 20 25 20 38
Weizen mittel 20 10 19 90 20gering 5 zgut h 20 35Noggen mittel 20 19 80 19 90gering s 19 651945 7 55gut e 19 9Gerſte 4 mittel 17 ugering 16 35 15 50 15 38gut 19 90 19 65 19 78Hafer f mittel 18 9 3 3 75ering 18Erbſen Viktoria handverleſene 25 22 22

gewöhnliche z 7 7Fprſebohuen 20 17 50 18 7inſenn
Richtſtroh

Krummſtroh Fuhrenpreis 4 z 80

Hen 7 Ze

vom Bauche 1 40 120 1 80Schweinefleiſch 1 60 120 1 40Kalbfleiſch e 2 i 1 80 1 90Hammelſteiſch 4 1 80 150 1 65
Geräucherter Spech 1 40 1120 130Eßbutter 3 2170 2 85Eier I 1 Schok 4 s eo l 60den 1 Zu 197Halle a
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